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Schweizer, dat&hedermeifter » 33erl>an&. 3« if)ter
orbenttichen 16. delegiertenoerfammlung fatten
fidf) laut „Sujerner dagbl." bie SJleifier oom dad)becter=
geroerbe Sujern auSerlefen, roo fie im ffotel bu Slorb
tagten. Siecht zahlreich — 45 2Sorftanb§belegterte unb
roeitere 15 delegierten=®äfte — fatten fid) jur Tagung
etngefunben, bie »on SJieifter StRüggler in 2t)al prä=
ftbiert rourbe. Unter, feiner Leitung — unterftütjt non
©eîretar J. Semmenmeier in Jujroil — rourben
bie fehr gut porbereiteten gefd)äftlicf)en ïraftanben, mie
Jahresbericht unb JahreSredjnung, SBerichte über SlrbeitS*
lofenfütforge, SJletfterprüfung unb SehrlingSroefen, foroie
eine eingefjenbe S3erid)ierftattung über „Unfailoetficfjerung"
prompt erlebigt unb fanben bte einmütige ©enehmigung
buret) bie delegierten. Sluci) bte 9Bal)len fielen in be=

ftätigenbem ©inné au§; für eine ißafanj infolge dem if=

fion mürbe dàdjbedermeifter äßalbiS, ßürid^, ge=

röätjlt, bem jugleid) bie Sparge eines SBijepräftbenten
übertragen mürbe. 3entralpräfibent SRüggler unb 3®n=
tralfefretür unb =Kaffier Semmenmeier mürben etnftimmig
befiätigt. die daggelber, ©ehalte unb SürgfrfjaflSbepot
ber aSorftanbSfunftionäre mürben in bisheriger SluSrich*
tung unb §ötje belaffen unb ber Jahresbeitrag pro 1923
für eine Kategorie ber SJÎitgtteber ermäßigt, ©ine ®ene=

raloerfammlung pro 1923 mürbe prinzipiell genehmigt,
Drt unb 3®itpwnît bem SSorftanbe überlaffen. Jn ber
„allgemeinen Umfrage" mürben noch »etfdiiebene SBünfd)e
unb Slnträge non Seiten ber delegierten jur meitern
Sehanblung oom SSorftanbe entgegengenommen.

SUS offiziell eingelabene ©äfte oon Sujern maren
erfdjienen: fferc J. SBüeft, ißräfibent beS ®eroerbeoer=
banbeS beS KantonS Sujern unb ber fantonale @eroerbe=

fefretär, £err 9îagaj=$feiffer, bie SBeranlaffung nahmen,
bie Sfteifier nom dad)be<Jergeroerbe ber ©djroeij ju be=

grüben unb danteSmorte für bie freunblidje ©inlabung
auSjufprechen. die Slrt «nb SBeife, in roelc^er bie
dagung burdjgeführt rourbe, bie rege Slnteilnahme ber
£>erren delegierten, ber mutige unb juoerfichtliche ©eift
unb bte Siebe jum fjanbroerf, bte auS ben meiften SSoten

fpradjen, madhten einen oorjügli^en ©Inbruct.

JTusstelluttfl$we$«ti.
©eroerbeauSftettung in SBatlifetle* (Jütich). der

©eroerbenerein SBaüifellen hat befdjloffen, btefeh ©ommer
eine lofale ©eroerbeauSfteüung abzuhalten, die grofje
3ahl ber bereits eingegangenen Slnmelbungen gibt bie
©ernähr, bafj bte SluSftellung ein gefcfjloffeneS SSilb beS

©chaffenS non Jnbuftrie, £anbel unb ©emerbe biefer
ftarï aufftrebenben ©emeinbe geben roirb.

die tpreife beS StufeljoIzeS haben laut „National
3tg." in ben legten Söochen etroaS na«hgelaffen. die
$annen= unb Jichtenftämme galten je nach ®i<&:
35 Jr. 50 gegen 36 Jr. 20 im SSormonat für ben Jeft=
meter bei ©tämmen bis Va m® Jnhalt, 41 Jr. 70 gegen
43 Jr. 10 bei einem Kubifmeter Jnhalt, 47 Jr. 40 gegen
48 Jr. 50 bei 17s Jnhalt unb 53 Jr. 40 gegen
54 Jr. bei 2 m' Jnhalt. Sind) bas ©tangenholj
ift etroaS gemichen, hingegen flehen bie greife auch hier
immer nod) 30 % über benen beS SSorjahreS. der Jm=
port non $olj ift zurzeit mieber möglich, bod) ift beS=

roegen lein ißretSfturj ju ermarten, meil ba§ auSlänbifche
nicht billiger zu haben ift.

Uemlkftttt.
f ©Iflfermeifter Dtto |>eim»a38ber in ©t. ©allen

ftarb am 16. Slpril im Sllter non 63 Jahren.

f 3tut»te*«teifter Jofef ©iir6er»Jnei(hen in ©fäjen*
öadj (Sujern) ftarb am 17. Slpril im Sllter non 48 Jahren.

f frofnermetfter Jofef Keifer»50leiet in Jug ftarb
am 21. Slpril im Sllter non 64 Jahren.

f tBaumeifter Johann <S^rc*fpcrßctr=Spalter in
Döerrointertljur ftarb am 22. Slpril im Sllter non 57
Jahren.

f SKolermcifter Jolj. ©nftao SSaur S3itltger in
3&ri(h 7 ftarb am 25. Slpril im Sllter non 35 Jahren,

f ©djmtebmeifier Jaloö SRubolf ©rob-SBobenmann
in Jôïith 7 ftarb am 25. Slpril im Sllter non 70 Jahren.

f Jitnwmndfl« Slbolf Starben in ©piej (Sern)
ftarb im Sllter non 57 Jahren.

f Sootöauer SJieinraö 3Sleienhofer»9lei(hlin0 in
Jiiridh 8 ftarb am 30. Slpril im Sllter non 65 Jafren.

©rhaltung Ijiftorifcher Kunftöenfmäler. die Un=

julänglichfeit ber Krebite unb bie Sîotmenbigfeit ber
ratenmeifen Slbjahlung ber fdjon früher bemiHigten ©ub=
nentionen hat ba§ eibgenöffifc^e département beS Jnnern
gejmungen, im Jahre 1922 bie SluSgaben auf baS Siot=
roenbigfte ju befdhränlen. dem unter bem jroang ber
SSerhältniffe fdhon nor einigen Jahren aufgehellten @runb=
fatje entfpredhenb fonnten neue ©ubnentionen nur für
bringenbe SteftaurationSarbeiten unb foldje Unterneh=
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Schweizer. Dachdeckermeister - Verband. Zu ihrer
ordentlichen 16. Delegiertenversammlung hatten
sich laut „Luzerner Tagbl." die Meister vom Dachdecker-
gewerbe Luzern auserlesen, wo sie im Hotel du Nord
tagten. Recht zahlreich — 45 Vorstandsdelegierte und
weitere 15 Delegierten-Gäste — hatten sich zur Tagung
eingefunden, die von Meister Müggler in Thal prä-
sidiert wurde. Unter seiner Leitung — unterstützt von
Sekretär I. Lemmenmeier in Zuzwil — wurden
die sehr gut vorbereiteten geschäftlichen Traktanden, wie
Jahresbericht und Iahresrechnung, Berichte über Arbeits-
losenfürsorge, Meisterprüfung und Lehrlingswesen, sowie
eine eingehende Berichterstattung über „Unfallversicherung"
prompt erledigt und fanden die einmütige Genehmigung
durch die Delegierten. Auch die Wahlen fielen in be-

stätigendem Sinne aus; für eine Vakanz infolge Dem is-

sion wurde Dachdeckermeister Waldis, Zürich, ge-
wählt, dem zugleich die Charge eines Vizepräsidenten
übertragen wurde. Zentralpräsident Müggler und Zen-
tralsekretär und -Kassier Lemmenmeier wurden einstimmig
bestätigt. Die Taggelder, Gehalte und Bürgschaftsdepot
der Vorstandsfunktionäre wurden in bisheriger Ausrich-
tung und Höhe belassen und der Jahresbeitrag pro 1923
für eine Kategorie der Mitglieder ermäßigt. Eine Gene-
ralversammlung pro 1923 wurde prinzipiell genehmigt,
Ort und Zeitpunkt dem Vorstande überlassen. In der
„Allgemeinen Umfrage" wurden noch verschiedene Wünsche
und Anträge von Seiten der Delegierten zur weitern
Behandlung vom Vorstande entgegengenommen.

Als offiziell eingeladene Gäste von Luzern waren
erschienen: Herr F. Wüest, Präsident des Gewerbever-
bandes des Kantons Luzern und der kantonale Gewerbe-
sekretär, Herr Ragaz-Pfeiffer, die Veranlassung nahmen,
die Meister vom Dachdeckergewerbe der Schweiz zu be-

grüßen und Dankesworte für die freundliche Einladung
auszusprechen. Die Art und Weise, in welcher die
Tagung durchgeführt wurde, die rege Anteilnahme der
Herren Delegierten, der mutige und zuversichtliche Geist
und die Liebe zum Handwerk, die aus den meisten Voten
sprachen, machten einen vorzüglichen Eindruck.

HuMellWgweä
Gewerbeausstellung i« Walliselleu (Zürich). Der

Gewerbeverein Wallisellen hat beschlossen, diesen Sommer
eine lokale Gewerbeausstellung abzuhalten. Die große
Zahl der bereits eingegangenen Anmeldungen gibt die
Gewähr, daß die Ausstellung ein geschlossenes Bild des

Schaffens von Industrie, Handel und Gewerbe dieser
stark aufstrebenden Gemeinde geben wird.

Holz-Marktberichte»
Die Preise des Nutzholzes haben laut „National

Ztg." in den letzten Wochen etwas nachgelassen. Die
Tannen- und Fichtenstämme galten je nach Dicke:
35 Fr. 50 gegen 36 Fr. 20 im Vormonat für den Fest-
meter bei Stämmen bis V2 Inhalt, 41 Fr. 70 gegen
43 Fr. 10 bei einem Kubikmeter Inhalt, 47 Fr. 40 gegen
48 Fr. 50 bei IV- Inhalt und 53 Fr. 40 gegen
54 Fr. bei 2 m' Inhalt. Auch das Stangenholz
ist etwas gewichen, hingegen stehen die Preise auch hier
immer noch 30 "/» über denen des Vorjahres. Der Im-
port von Holz ist zurzeit wieder möglich, doch ist des-

wegen kein Preissturz zu erwarten, weil das ausländische
nicht billiger zu haben ist.

llmchieae««.
-s- Glasermeister Otto Heim-Bäder i« St. Gallen

starb am 16. April im Alter von 63 Jahren.
-ß Zimmermeister Josef Gürber-Jueicheu i« Eschen-

bach (Luzern) starb am 17. April im Alter von 48 Jahren.
-Z- Hafnermeister Josef Keiser-Meier in Zug starb

am 21. April im Alter von 64 Jahren.
P Baumeister Johaun Ehreusperger-Walter i«

Oberwiuterthur starb am 22. April im Alter von 57
Jahren.

-j- Malermeister Joh. Gustav Baur-Villiger i«
Zürich 7 starb am 25. April im Alter von 35 Jahren,

f Schmiedmeister Jakob Rudolf Grob-Bodeumaun
in Zürich 7 starb am 25. April im Alter von 70 Jahren.

-j- Zimmermeister Adolf Barben in Spiez (Bern)
starb im Alter von 57 Jahren.

Bootbauer Meinrad Meienhofer-Reichling in
Zürich 8 starb am 30. April im Alter von 65 Jahren.

Erhaltung historischer Kunstdenkmaler. Die Un-
zulängltchkeit der Kredite und die Notwendigkeit der
ratenweisen Abzahlung der schon früher bewilligten Sub-
ventionen hat das eidgenössische Departement des Innern
gezwungen, im Jahre 1922 die Ausgaben auf das Not-
wendigste zu beschränken. Dem unter dem Zwang der
Verhältnisse schon vor einigen Jahren aufgestellten Grund-
satze entsprechend konnten neue Subventionen nur für
dringende Restaurationsarbeiten und solche Unterneh-
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